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Vorwort                                                                   

 

 

Das Jahr 2022 hat so begonnen, wie das Alte geendet hat, nämlich mit der Pandemie 
und ihren Begleiterscheinungen. Und alle die davon überzeugt waren, schlimmer kann 
es uns nicht mehr treffen, wurden eines Besseren belehrt. 
2022 war das Jahr der Veränderungen und hat die gesellschaftliche Ordnung erneut 
auf den Kopf gestellt. Wir alle waren gefordert umzudenken und auf die aktuelle globa-
le Situation zu reagieren und zu handeln.   
Veränderungen sind grundsätzlich nicht negativ, sie können auch viele Chancen be-
deuten, ein Neubeginn, alte Wege verlassen. Sie können aber auch viele Ängste und 
Sorgen hervorrufen. Und so haben die neuen Krisen, die uns alle mit voller Wucht ge-
troffen haben, vor allem jene die bereits von der Pandemie geschwächt waren noch 
tiefer in die Hoffnungslosigkeit schlittern lassen.  
Die existenziellen Ängste, chronische Erkrankungen, Überforderung und psychische 
Belastungen haben noch einmal massiv zugenommen. Das Gesundheits- und Sozial-
system ist am Limit und die Krisen machen unsere Schwächen und Defizite in allen 
Bereichen sichtbar. Was bereits vor Jahren prophezeit wurde, wie beispielsweise Per-
sonalmangel im Gesundheitswesen, lange Wartezeiten für fachärztliche Behandlun-
gen oder zu geringe Therapieangebote, ist verstärkt und schneller eingetreten als ge-
dacht.  
Jede Menge Veränderung gab es auch im Verein Lichtblick. Es wurde im Februar 
2022 bei der Jahreshauptversammlung, nachdem sich Frau Dr.in Waltraud Bina Vor-
standsvorsitzende und Begründerin des Vereins aus der ersten Reihe zurückzog, 
neue Vorstandsmitglieder gewählt. Ich wurde zur Nachfolgerin gewählt und darf die 
ehrenvolle Aufgabe mittlerweile seit einem Jahr übernehmen. Mit ihr schied auch Mo-
nika Schmon, langjährige Schriftführerin, aus dem Vorstand. Renate Dielacher steht 
dem Verein weiterhin als Kassiererin zur Verfügung. Ihr gilt mein besonderer Dank! 
Renate ist für die gesamten Finanzen, Stundenabrechnung der Beraterinnen, sowie 
die Ansuchen und Verwaltung der Fördergelder zuständig, welche vor allem hinsicht-
lich der Personalkosten, eine beachtliche Summe ausmachen. Eine sehr verantwor-
tungsvolle und zeitintensive Arbeit, die Renate mit größter Genauigkeit und Gewis-
senhaftigkeit erledigt. Als Schriftführerin hat sich Mag.a Manuela Huber zur Verfügung 
gestellt, die sich mit ihrer Erfahrung und Fachlichkeit großartig ins Team einfügt und 
Dr.in Christina Fischer-Kienberger als meine Stellvertreterin. Christina ist ein Tausend-
sassa in allen Bereichen, sprüht vor Energie und Kreativität und reflektiert in ange-
messener kritischer Weise inhaltliche Themen. Ich möchte den Vorstandsmitgliedern 
meinen großen DANK aussprechen. Wir haben uns nach einem Jahr Vereinsarbeit gut 
zusammengefunden, ergänzen uns perfekt und jede bringt sich großartig mit ihrem 
Wissen und Fähigkeiten ein. Danke, dass ihr euch mit so viel Leidenschaft und ehren-
amtlich für den „Lichtblick“ engagiert! 
Die ersten Monate haben wir Teamsitzungen und Vernetzungstreffen noch virtuell 
durchgeführt, auch die Jahreshauptversammlung wurde aufgrund der Einschränkun-
gen und geltenden gesetzlichen Rahmenbedingungen nur im kleinen Rahmen abge-
halten.  
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Im Mai wurde dann im Innenhof des Amhofs das 15jährige Jubiläum des Vereins, ge-
meinsam mit der Bestellung des neuen Vorstands, gebührend und festlich gefeiert. 
Die Veranstaltung war als Dankesfest gedacht, bei dem alle WegbegleiterInnen einge-
laden wurden. Es konnte endlich nach langer Zeit, jeder Einzelnen/jedem Einzelnen 
persönlich für ihren/seinen großartigen Einsatz unsere Anerkennung entgegenge-
bracht werden. Vor allem bei Waltraud konnten wir uns bedanken, die sich über die 
Jahre mit vollem Engagement für den Verein einsetzte und schweren Herzens ihre 
Funktion zurücklegte. Sogar die hohe Politik mit Landeshauptmannstellvertreterin Dr.in 
Prettner und Bgm. Martin Treffner waren anwesend, um unserer Feier beizuwohnen 
und unsere Arbeit zu würdigen. 
Weiter ging es mit diversen Veranstaltungen und Aktionen, die wir zum Teil noch im-
mer in sehr kleinen Formationen abhielten. So nahmen wir voller Begeisterung am 
Sozial Run & Walk, eine Spendenaktion initiiert von der Sparkasse Feldkirchen, teil. 
Wir hatten einen großen Spaß dabei, konnten dadurch viele Spenden erzielen. Das 
Highlight fand dann bei der Buschenschank Spieß statt. Wir haben einen Gutschein 
für eine Jause gewonnen und so konnte das gesamte Lichtblick-Team bei herrlichem 
Wetter einen schönen Sommerabend genießen. 
Ich möchte mich bei den MitarbeiterInnen der Sparkasse Feldkirchen sehr herzlich für 
ihre tolle Unterstützung bedanken. Sie ist für uns ein langjähriger, verlässlicher Koope-
rationspartner und großzügiger Spender. Wir sind schon voller Vorfreude auf den 
nächsten Sozial Run & Walk! 
Ebenso gehört der Rotary Club zu unseren treuen Wegbegleitern, welcher uns immer 
tatkräftig mit finanziellen Spenden unterstützt. Gabi Schreilechner (sandless®-
consulting) hat uns anlässlich unseres Jubiläums auch mit einer großzügigen Spende 
bedacht. Allen ein herzliches DANKE! Die Spenden wurden zum Teil zweckgebunden 
für die Jugendarbeit aufgebracht. Hier konnte gemeinsam mit Rebecca Gradenegger 
Workshops in den Feldkirchner Schulen (NMS, BRG, Poly) mit dem Schwerpunkt Ge-
waltprävention organisiert werden.  
Bedanken möchte ich mich auch bei den Wegbegleiterinnen, die im Jahr 2022 ein 
Stück des Weges mit uns gegangen sind. Mag.a Heidi Huber, klinische Psychologin 
und Mag. Ximena Zombat-Zombatfalva als Besuchsbegleitung und Mag.a (FH) Nina 
Hornböck als Sozialarbeiterin, die sich nach ihrer Karenz der Familienarbeit widmet.  
Ein besonderes Dankeschön ergeht an Frau Mag.a Melanie Kappel. Als klinische Psy-
chologin war sie seit den Anfängen für den Lichtblick tätig. Ihre Arbeit wurde sehr ge-
schätzt, vor allem von KlientinInnen, die an Multiple Sklerose erkrankt sind. Ich wün-
sche Melanie weiterhin alles Gute und viel Erfolg auf ihrem weiteren Lebensweg.  
Veränderungen gab es auch in den Räumlichkeiten des Lichtblicks. Es wurde groß 
umgebaut und so noch mehr Platz für unsere Beratungen und Therapien zu schaffen. 
Die Beratungsräume wurden modernisiert und so entstanden Wohlfühlorte für ange-
nehme Entspannungsmöglichkeit. 
Das Wichtigste im Lichtblick ist jedoch das wunderbare Team, welches mit vollem Ein-
satz und Professionalität den Klientinnen und Klienten zur Verfügung steht. Jede Ein-
zelne trägt dazu bei, dass der Lichtblick dieses umfangreiche Angebot auf die Beine 
stellen kann und bis über die Bezirksgrenzen hinaus für seine qualitative Arbeit ge-
schätzt wird.  
Für die Öffentlichkeitsarbeit ist auch die Sichtbarkeit im Netz erforderlich. Danke an 
Mag.a Renate Huber und Mag.a Susanne Laggner-Primosch für die Betreuung der 
Homepage und der Facebook Seite. Alle Informationen werden zeitnah online gestellt 
und gewährleisten, dass alle Interessierten bestens über unsere Angebote, Veranstal-
tungen und Workshops informiert werden.   

https://www.google.at/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwi-qeyvt6H9AhUIgf0HHVaaBF0QFnoECA0QAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.sandless-consulting.com%2F&usg=AOvVaw0OBsnX_VSgilAWpqGCFcwM
https://www.google.at/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwi-qeyvt6H9AhUIgf0HHVaaBF0QFnoECA0QAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.sandless-consulting.com%2F&usg=AOvVaw0OBsnX_VSgilAWpqGCFcwM
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An dieser Stelle möchte ich auch die Regionalmedien erwähnen, die uns mit ihrer Be-
richterstattung immer tatkräftig unterstützen, aktuelle und gesellschaftspolitische The-
men wie beispielsweise Berichte zum equal pay day, Wider die Gewalt gegen Frauen 
oder Beiträge zum Internationalen Frauentag aufgreifen und diesen Raum geben. 
Auch Kooperationen mit anderen Vereinen und Organisationen, wie beispielsweise die 
Fachhochschule Feldkirchen oder die Kärntner Volkshochschulen, sind für uns wert-
voll und möchten wir weiterhin forcieren.    
Aber auch allen Personen und Organisationen, die uns offiziell oder auf anonyme Art 
und Weise unterstützen, möchte ich meinen Dank aussprechen. Vor allem in der 
Weihnachtszeit konnte mit ihrer Hilfe, sei es mit Lebensmittelgutscheinen oder Geld-
spenden, Menschen in Not geholfen und ihnen ein Stück Hoffnung gegeben werden. 
688 KlientInnen 2046 Beratungsstunden und 1500 Therapiestunden (Leistungsüber-
nahme durch die Krankenkassen ÖGK, SVS und BVAEB) sind die Bilanz der Bera-
tungsstelle für das Jahr 2022. Hinter dieser Zahl stehen sehr viele Schicksale und 
Problemlagen, aber auch sehr viele positive Erfolge. Nämlich dann, wenn diese Per-
sonen wieder gestärkt aus der Krise gelangen und ihr Leben wieder selbst in die Hand 
nehmen können. Diese Arbeit können wir nur aufgrund unserer Fördergeldgeber leis-
ten. Ein besonderer Dank an dieser Stelle ergeht an die Stadtgemeinde Feldkirchen, 
an das Land Kärnten/Frauenreferat und an das Bundeskanzleramt/Frauen und 
Gleichstellung und Familie und Jugend, sowie an das Bundesministerium für Soziales, 
Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz.  
Mit unseren Angeboten sind wir immer bemüht, angepasst an die jeweiligen Bedürf-
nisse jedes einzelnen einzugehen und individuell zu unterstützen. Und so bin ich trotz 
der turbulenten Zeiten sehr zuversichtlich, dass wir auch im Jahr 2023 wieder profes-
sionelle und wertvolle Arbeit leisten können, tolle Projekte und Workshops anbieten 
und das persönliche Miteinander wieder im Vordergrund steht! 
 
MMag.a Christine Zohmann 
Vorsitzende des Vereins „Lichtblick“ 
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1 Organisation 
 

Beratungsstelle LICHTBLICK 

Mädchen-, Frauen- und Familienberatung 

9560 Feldkirchen, Heftgasse 3/EG 

Telefon:  04276/29829 

Email: office@lichtblick-fe.at  

Homepage: www.lichtblick-fe.at  

 

Die Beratungsstelle „LICHTBLICK“ ist ein autonomer Verein, dessen Tätigkeit ge-

meinnützig und nicht auf Gewinn ausgerichtet ist. 

 

1.1 Vorstand-Rechnungsprüferinnen 

 

MMag.a  Christine ZOHMANN  Obfrau 

Dr.in Christina FISCHER-KIENBERGER  Obfrau-Stellvertreterin 

Renate DIELACHER  Kassiererin 

Mag.a Manuela Fercher-Rebernig   Kassiererin Stellvertreterin 

Mag.a (FH) Manuela Huber   Schriftführerin 

Mag.a Kornelia Sonvilla    Schriftführerin Stellvertreterin 

SL Sabine Hochkircher  Kassenprüferin 

Andrea Vanas  Kassenprüferin  

  

1.2 Ehrenamtliche Mitarbeiterin 

 

Mag.a Susanne LAGGNER - PRIMOSCH 

 

mailto:office@lichtblick-fe.at
http://www.lichtblick-fe.at/
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Die ordentliche Generalversammlung findet einmal jährlich statt, des Weiteren werden 

regelmäßig Vorstandsitzungen abgehalten. Der Verein beschäftigt derzeit neun fix an-

gestellte Mitarbeiterinnen (auf Teilzeitbasis) und drei Mitarbeiterinnen (auf Honorarba-

sis). 

 

1.3 Öffnungszeiten 

 

Montag:  9:00 – 12:00 Uhr 

Dienstag:   9:00 – 12:00 Uhr 

Donnerstag:            14:00 – 18:00 Uhr  

 

und nach Vereinbarung!
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2 Finanzierung 
 

o Bundeskanzleramt Sektion III, Frauen und Gleichstellung 

o Bundeskanzleramt Sektion VI, Familie und Jugend 

o Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 

o Amt der Kärntner Landesregierung, Referat für Frauen und Gleichstellung  

o Stadtgemeinde Feldkirchen in Kärnten 

o Psychotherapie: ÖGK-K, SVS & BVAEB 

o Rotary Club Feldkirchen-Ossiacher-See 

o Sparkasse Feldkirchen 

o Sandless – Consulting KG, Gabriele Schreilechner MA 

o Frau Dr. Alexandra Fuchs-Samitz 

o Spenden und Mitgliedsbeiträge 

 
                 Sektion III, Frauen und Gleichstellung 
 

 
       Sektion VI, Familie und Jugend 
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3 Beraterinnen 
 
 

Mag.a (FH) Sandra Hübl 
Besuchsbegleitung, Sozialarbeiterin 

 

 

Mag.a Heidi Huber 
Klinische- und Gesundheitspsychologin 
Krisenbegleitung für Schwangere,  

Babys und Familie 

Elternberaterin nach §95 Abs.1a AußStrG 

Mag.a Renate Huber 
Lebens- und Sozialberaterin, Mentaltrainerin, Dip-
lomierte Ehe- und Familienberaterin 

 

 

Mag.a (FH) Nina Hornböck 
Sozialarbeiterin 
in Karenz 

Mag.a Melanie Kappel 
Klinische- und Gesundheitspsychologin, Elternbera-
terin nach § 95 Abs. 1a AußStrG 
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Mag.a Dorothee Hülser 
Psychotherapeutin, Psychologin 

Martina Oberberger  
Dipl. Lebens- und Sozialberaterin,  
Ehe- und Familienberaterin 

 
 

Mag.a    Ximena Zombat-Zombatfalva 

Besuchsbegleiterin 

Dr.in Petra Schaller  
Fachärztin für Gynäkologie und Geburtshilfe 
 

 

 

Mag.a Anna Blaas 
Diplomierte Lebens- und  
Sozialberaterin, Ehe- und Familienberaterin, 
Supervisorin, Mediatorin, Elternberaterin nach 
§ 95 Abs. 1a AußStrG 
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Mag.a Daniela Vaschauner 
Klinische- und Gesundheitspsychologin,  
Klinische Hypnose nach Milton Erickson, 
Elternberaterin nach § 95 Abs.1a AußStrG 

 

 

MMag.a Pauline Waldl 
Psychotherapeutin, Psychologin 

Mag.a Dr.in Barbara Woitischek 
Psychologin, Diplompädagogin 
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4 Angebote 

Die Beratungsstelle „Lichtblick“ bietet ein weites Spektrum an unterschiedlichen Ange-

boten. Die Klientinnen und Klienten erhalten bei uns: 

 

4.1 Information 

 

o Soziale Einrichtungen  

o Beihilfen  

o Sonstige Unterstützungsmöglichkeiten  

o Allgemeine Themen  

o Umgang mit Behörden 

 

4.2 Psychotherapie  

Für Frauen und Männer, die bei der Österreichischen Gesundheitskasse Kärnten 

(ÖGK-K), der Sozialversicherungsanstalt für Selbständige und Bauern (SVS) oder bei 

der Bundesversicherungsanstalt öffentlicher Bediensteter (BVAEB) versichert sind, 

nach Zuweisung durch eine Ärztin oder einen Arzt. 

 

4.3 Besuchsbegleitung im Besuchscafe  

Für Kinder und Eltern in schwierigen Trennungssituationen. 

4.4 Vorträge und Workshops zu Themen wie 

 

o Entspannung 

o Mentaltraining für Erwachsene und Kinder 

o Selbstwertstärkung für Frauen und Mädchen 

o Information zu Suchterkrankungen – Alkohol, Rauchen, Liebe, Internetsucht 

o Umgang mit Geld 

o Gewaltprävention 

o Gesunde Ernährung 
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Die Beratungen werden durchgeführt: 
 

o in persönlichen Gesprächen  

o In Einzelgesprächen  

o In Paar- und Familiengesprächen  

o In Gruppengesprächen  

o In Telefongesprächen, 

 

Unsere Beratungen erfolgen kostenlos und streng vertraulich, auf Wunsch können 

Klientinnen und Klienten völlig anonym bleiben.  

 

4.5 Beratung 

 

o Psychologische Beratung  

o Lebens- und Sozialberatung/Psychosoziale Beratung 

o Frauenärztliche Beratung  

o Paar- und Familienberatung  

o Besuchsbegleitung 

o Rechtsberatung  

o Beratung von Multiple Sklerose PatientInnen und deren Angehörigen, 

o Verpflichtende Elternberatung vor einvernehmlicher Scheidung  

nach §95 Abs.1a AußStrG 

o Stillberatung: An jedem zweiten und vierten Mittwoch im Monat von 9 bis 11 

Uhr im Lichtblick 
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4.5.1 Psychologische Beratung 

 

o Unterstützung in Lebenskrisen / Kriseninterventionen  

o Beziehungsprobleme  

o Konflikte im familiären Umfeld  

o Partnerschaft/Trennung  

o Psychische Probleme  

Depression, Ängste, Überlastung 

o Psychische und physische Gewalt  

o Sexueller Missbrauch, Vergewaltigung  

o Erziehungsfragen  

o Suchtprobleme 

o Alkoholprobleme 

o Traumen  

 

4.5.2 Lebens- und Sozialberatung/Psychosoziale Beratung 

 

o Begleitung in persönlichen und familiären Problem-Situationen  

o Identitätsfindung in wechselnden Lebensabschnitten  

o Beratung in persönlichen und sozialen Übergangssituationen  

o Persönlichkeitsentwicklung  

o Fragen bei Transidentität/ Geschlechtervielfalt 

o Beziehungs- und Familienberatung  

o Interventionen in Lebens- und Alltagsorganisation  

o Ressourcenmanagement 

o Krankheit 

o Liebeskummer 

o Trauerarbeit 

o Selbstwerttraining (einzeln und in Gruppen) 

o Jugend- und Kinderberatung  

o Schwierige Situationen am Arbeitsplatz 
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4.5.3 Frauenärztliche Beratung 

 

o Mädchensprechstunde  

o Familienplanung und Schwangerschaft 

o Schwangerschaftskonflikte  

o Sexualität  

 

4.5.4 Paar- und Familienberatung 

 

o Ehe- und Paarkonflikte  

o Konflikte aus Trennung und Scheidung  

o Neue Lebenssituationen aus Trennung und Scheidung  

o Sonstige Konflikte im sozialen Umfeld  

o Beziehungs- und Familienberatung  

o Erziehungsprobleme 

o Generationenkonflikte  

 
 

4.5.5 Rechtsberatung 

 

o Ehe-, Familien- und Kindschaftsrecht  

o Scheidung  

o Vermögensaufteilung  

o Obsorge und Kontaktrecht  

o Unterhaltsangelegenheiten  

o Erbschaftsrecht  

o Arbeitsrecht  

o Mietrecht  

o Opfer von Gewalt (Frauen und Kinder)  

o Allgemeine Rechtsinformationen  
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5 Qualitätssicherung 

Wir arbeiten nach den Qualitätskriterien des Netzwerks österreichischer Frauen- und 

Mädchenberatungsstellen. 

 

5.1 Qualifikation und Kompetenzen von Frauen- und Mädchenbera-
terinnen 

Die Beratungsangebote werden von Expertinnen durchgeführt, die über die erforderli-

chen Qualifikationen verfügen:  

 

5.1.1 Ausbildung  

 
o Für die Tätigkeit relevante akademische Grundausbildung (Hochschule, Sozi-

alakademie u. ä.) und/oder eine gleichwertige Berufserfahrung im Bereich 

Psychologie, Pädagogik, Sozialarbeit, Sozialpädagogik, Psychotherapie, Me-

dizin, Sozial- und Geisteswissenschaften, Jura oder ähnliches. Für die Arbeit 

mit speziellen Zielgruppen kann die Beratungsstelle die notwendige Qualifika-

tion entsprechend festlegen. 

o Aus- bzw. Weiterbildung in Beratungstechniken  

o Weiterbildung in frauenspezifischer Beratung z. B. im Rahmen von Gender 

Studies oder von Psychotherapie-Seminaren, Lehrgänge und Seminare des 

Netzwerks österreichischer Frauen- und Mädchenberatungsstellen bzw. ähnli-

cher Fraueneinrichtungen oder gleichwertige Berufserfahrung  
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5.1.2 Kenntnisse 

 
o Weibliche Lebens- und Sozialisationsbedingungen  

o Ergebnisse der Gender-Forschung  

o Chancen und Hindernisse für Frauen in Bezug auf den Zugang zum Arbeits-

markt  

o Probleme und Verbesserungsmöglichkeiten der Gleichbehandlung  

o Ursachen und Auswirkungen von Gewalt  

o Spezielle Fördermaßnahmen und Weiterbildungsmöglichkeiten für Frauen 

o Selbstreflexion der eigenen Geschlechtsrolle und der eigenen professionellen 

Rolle 

o Selbsterfahrung  

o Grundkenntnisse in Projektmanagement  

 

5.1.3 Kompetenzen 

 
o Fähigkeit zur Reflexion der eigenen Tätigkeit und zur Selbstevaluierung  

o Teamfähigkeit  

o Fähigkeit des aktiven Zuhörens und Verständnis für die Prozesse, die in einer 

Beratungssituation eine Rolle spielen  

o Offenheit für unterschiedliche Lebensformen und -erfahrungen  

o Empathie für die Situation der Klientinnen und Klienten  

o Die Mitarbeiterinnen von Frauen- und Mädchenberatungsstellen bringen Be-

reitschaft zu Weiterbildung, die ihre professionellen Kompetenzen erweitert 

und zu Supervision mit. 

 

5.1.4 Teamkompetenzen unserer Beraterinnen 

 
o Unser Team von Beraterinnen ist multiprofessionell und vereint verschiedene 

Berufserfahrungen.  

o Wir sind in der Lage, unsere Arbeit zu reflektieren und uns selbst und unsere 

Strukturen weiterzuentwickeln.  

o Supervision und Weiterbildung sind Mittel dieser Entwicklung.  
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o Die Team-Mitglieder verfügen miteinander über sämtliche für Frauen- und 

Mädchenberatung relevante Kompetenzen.  

o Eine multikulturelle Zusammensetzung des Teams ist grundsätzlich wün-

schenswert und erforderlich.  

 

6 Ziele 

Die Hauptzielgruppen unserer Beratungsstelle sind Frauen und Mädchen mit ihren 

frauenspezifischen Anliegen, aber auch die Familie als Ganzes. Es ist unsere Aufga-

be, die jeweiligen individuellen Gestaltungskompetenzen unserer KlientInnen bewusst 

zu machen und wenn nötig zu erweitern, so dass die KlientInnen ein selbstverantwort-

liches und vor allem ein selbstbestimmtes Leben führen können.  

 

Dies erfolgt unter Einbeziehung aller sozialen, körperlichen, psychischen und finanziel-

len Aspekte. 

 

Unser ganzheitliches Beratungs- und Informationsangebot setzt ein Gegengewicht zur 

gesellschaftlichen Benachteiligung von Frauen und Mädchen. 

 

Im Bereich der Frauen- und Mädchenberatung gibt es noch folgende Ziele: 

 
o Im Sinne des Gender Mainstreaming sich an den Bedürfnissen der Frauen zu 

orientieren. 

o Lebensbedingungen und Lebenssituationen von Frauen speziell im Raum 

Kärnten öffentlich sichtbar zu machen und zu hinterfragen. 

o Lösungsstrategien zur Aufhebung von Ungleichheiten und Ungerechtigkeiten, 

mit denen Frauen konfrontiert sind (z.B. strukturelle Gewalt im Bildungswesen, 

doppelte Belastung, geringere Entlohnung bei gleicher Qualifikation ...), zu er-

arbeiten. 

o Maßnahmen gegen Frauenarmut 

o Maßnahmen gegen Gewalt an Frauen und Mädchen 

o Verbindung von theoretischem Wissen und der Lebensrealität von Frauen 

o Kollektivität – weg von der Vereinzelung der Frauen hin zum öffentlichen Han-

deln 
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Weitere Ziele im Bereich der Beratung von Familien und Paaren: 

 
o Angelegenheiten der Familienplanung 

o Wirtschaftliche und soziale Belange werdender Mütter 

o Wirtschaftliche und soziale Belange von Familien 

o Familienangelegenheiten rechtlicher und sozialer Natur 

o Sexuelle Belange und Partnerschaftsbeziehungen 

o Maßnahmen gegen Gewalt in der Familie 

o Beratung und Unterstützung bei Paarkonflikten 

o Beratung und Unterstützung bei Generationskonflikten in der Familie 

o Beratung bei Trennung und Scheidung 

o Beratung bei Erziehungsproblemen 
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7 Aktivitäten und Veranstaltungen 
 
 
Am 10. Mai 2022 lud die Beratungsstelle Lichtblick zur  
15- jährigen Jubiläumsfeier 
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Am 13. Mai 2022 war der Verein Lichtblick am Himmelberger Gesundheitstag 
vertreten. Unsere Obfrau MMag.a Christine Zohmann repräsentierte unseren 
Verein und informierte über das vielseitige Angebot unserer Beratungsstelle. 
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Betriebsausflug nach Triest und Duino am 15. Oktober 2022 
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Im Jahr 2022 kam es im Lichtblick zu großen Veränderungen, der gesamte hinte-
re Bereich der Beratungsstelle wurde umgebaut und erstrahlt in neuem Licht. 
Unser Großraum wurde zu 2 kleineren Beratungsräumen umfunktioniert und zu 
einem Veranstaltungsraum für Kleingruppen. 
 
 

 
 

 
 
 

 

 

       

           

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 

S. 24 
 

 

Roundtable: psychotherapeutischen Erfahrungen mit MS-Patienten im Hotel 

Sandwirth mit unserer Psychotherapeutin MMag. a Pauline Waldl 
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„Wider die Gewalt“ 

Eine multi-mediale Führung zum Thema Gewalt an Frauen durch den 

Verein Lichtblick, den Stammtisch für Offenheit und die FH Kärnten  

 

Wann: 01.12.2022 
 

Treffpunkt: um 17.00 Uhr Lichtblick Feldkirchen, Heftgasse 3 

 

Mit Texten und Musik möchten wir auf die aktuelle Situation aufmerksam ma-
chen und den betroffenen Frauen gedenken. 

 
Beginn ist um 17:00 Uhr im Innenhof des Lichtblicks, danach spazieren wir wei-
ter zur Michaeli Kirche, zum Amthof und zum Hauptplatz. Am Hauptplatz gibt es 

verschiedene, kleine Statements und eine Installation der FH Kärnten. 
Der Abschluss findet wieder im Innenhof der Beratungsstelle statt, wo wir bei 

Tee und Lebkuchen den Abend ausklingen lassen. 
 

Es sind alle herzlich dazu eingeladen - 
Wir freuen uns auf Dein/Ihr Kommen! 
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Aufgrund der Coronasituation sind Präsenzveranstaltungen Anfang des Jahres 

2022 zwar schon möglich, jedoch wurden ebenso noch Online-Workshops, ge-

meinsam mit der Volkshochschule organisiert.  
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Die von unseren Klientinnen so beliebte Klangmeditation mit NICA konnte im Jahr 

2022 wieder des Öfteren stattfinden: 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Termine: 24. März 2022, 05. Mai 2022, 30. Juni 2022, 27. Oktober 2022 und  

     24. November 2022 

 

Das gesamte Lichtblick Team bedankt sich bei Nica Schuemi für  

für ihre wunderbaren Klänge der Entspannung. 
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Mit erhaltenen Spendengeldern konnten 2022 zielgerechte Unterstützungspro-
jekte für Jugendliche abgehalten werden. 
 
Im Juni 2022 startete die Gewaltprävention für Jugendliche in der Polytechnischen 
Schule, der Reformpädagogischen Schule Feldkirchen und dem BRG-Feldkirchen. 
 
Abgehalten wurden die insgesamt 10 Workshops von Frau Mag. Rebecca  
Gradenegger 
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Spendenübergabe der Sparkasse Feldkirchen – Sozial Run & Walk 
 
 
 

 
 

 
 

Beim Sozial Run & Walk hat es der „Verein Lichtblick“ durch tatkräftige 
Unterstützung unserer Kolleginnen auf den ersten Platz geschafft. Die Spendenüber-
gabe von € 1.500,00 der Sparkasse Feldkirchen fand am 10. Juni 2022 im Amthof 
Feldkirchen statt. 
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In diesem Jahre durfte sich der Verein Lichtblick auch über Spenden wie: 
Tagesskipässe, Essens- und Getränkegutscheine von Betrieben der Hochrindl im  
Gesamtwert von € 525,00 freuen. 
 
Zu den großzügigen Spendern zählen: 
Herzlhütte, Sternwarte, Schischule, und Bauernstubn 
 
Die Gutscheine sollen Familien mit Kindern und Jugendlichen zu Gute kommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1 großzügige Spende von der Sandless – Consulting KG, Gabriele Schreilechner 
MA 
 
Der Lichtblick freut sich über eine großzügige Spende von € 1.500,00 die im Rahmen    
der 15 Jahrfeier von Frau Gabriele Schreilechner MA, an die Beratungsstelle über-
reicht wurde. 
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1 großzügige Spenden des Rotary Club Feldkirchen-Ossiacher-See 
 
Der Lichtblick freut sich über eine großzügige Geldspende vom Rotary Club Feldkir-
chen-Ossiacher-See über € 3.000,00 – diese werden für das Projekt Kinder und Ju-
gend verwendet. 
 
 

 
 
       
 
 
 
Ein herzliches Dankeschön geht auch an Frau Dr. Alexandra Fuchs-Samitz, 
die uns jährlich einen Betrag von € 3.080,00 spendet. 
Dieser Betrag wird für die Mietkosten unseres Lichtraums verwendet. 
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Weihnachtspendenaktion der Feldkirchner Bevölkerung im Dezember 2022 
 
Über die regionalen und sozialen Medien rief das Lichtblick-Team die Bevölkerung auf 

Lebensmittelgutscheine zu spenden, um den KlientInnen eine Weihnachtsfreude be-

reiten zu können. Die Lebensmittelgutscheinaktion wurde wieder sehr gut angenom-

men und wurde auch dringend von den Betroffen benötigt! Viele konnten somit zumin-

dest die Tage zu Weihnachten etwas sorgenfreier begehen. 

Es wurden 1.240,- Euro in Form von Gutscheinen zu 10, 20 oder 50 Euro abgegeben.  

 

Die Beraterinnen gaben die Gutscheine weiter und erlebten große Freude und Dank-

barkeit von den beschenkten Familien. 

 

 

Ein großes Danke ergeht an die Belegschaft der Firma Breschan, welche mit ihrer 

Spende eine Klientin in einer Notsituation unterstützte. Der Betrag wurde persönlich 

von zwei Mitarbeiterinnen der Firma Breschan überreicht. 
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8 Statistik 

 

Die nachfolgende Statistik wurde mit Hilfe der ausgefüllten Statistikblätter unserer KlientIn-

nen erstellt. Die Grundgesamtheit beträgt N = 631. Die bereits vorgegebenen Kategorien des 

Bundesministeriums wurden übernommen. 

Geschlecht der KlientInnen 
 
Jahr 2022 

     

Geschlecht der KlientInnen Personen Prozent   

weibliche Klientinnen 494 78%   

männliche Klienten 118 19%   

Familien 19 3%   

nicht bekannt 0 0%   

GESAMT 631 100%   
     
 

      

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

 
 

Die Beratungsstelle „Lichtblick“ wird vorwiegend von weiblichen Klientinnen (78 %) aufge-

sucht.  
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Alter 
 
Alter der KlientInnen Personen Prozent 

unter 19 Jahre 58 9% 

20 - 59 Jahre 477 76% 

über 60 96 15% 

nicht bekannt 0 0% 

GESAMT 631 100% 

 

     

  

   

   

   

   

   

   

   

 
 
 
 
 

Der Großteil der KlientInnen (76 %) ist zwischen 20 und 59 Jahren. Dieses signifikante Ergebnis 

ist auch aufgrund der geringen Kategorienanzahl mit großer Skalierung zurückzuführen.  
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Wohnort der KlientInnen 
 
Wohnort der KlientInnen Personen Prozent 

Ort der Beratungsstelle 245 39% 

Beratungssprengel 166 26% 

andere Bezirke 220 35% 

nicht bekannt 0 0% 

GESAMT 631 100% 

   
 

 

 
 

    

 

Mehr als ein Drittel der KlientInnen (39 %) kommt direkt aus Feldkirchen. Der Rest aus umlie-

genden Gemeinden, bzw. 35 % aus anderen Bezirken.  
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Herkunftsland 
 
 
Herkunftsland der KlientInnen Personen Prozent 

Österreich 573 91% 

EU-Raum 42 7% 

Drittstaaten 15 2% 

nicht bekannt 1 0% 

GESAMT 631 100% 

 

    

   

    

  

   

   

   

   

   

   

   

   

   

 
 
 
 
91 % der zu beratenden KlientInnen stammen aus Österreich, 9 % aus dem EU Raum und 

Drittstaaten.  
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Kinderanzahl im Haushalt 
 
Kinderanzahl im Haushalt Personen Prozent 

keine 268 42% 

1 Kind 117 19% 

2 Kinder 123 19% 

3 Kinder und mehr 51 8% 

nicht bekannt 72 11% 

GESAMT 631 100% 

   
 
 

   

   

   

   

   

   

   

 
 
 
 
 
 
Fast bei der Hälfte der Fälle sind keine Kinder im gemeinsamen Haushalt vorzufinden. Der 

überwiegende Teil der KlientInnen mit Kindern ist für ein oder zwei Kinder (19 %) verantwort-

lich.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

S. 43 
 

 
 
Familienstand 
 
Familienstand Personen 

ledig 233 

Lebensgemeinschaft 75 

verheiratet 195 

geschieden 100 

verwitwet 25 

nicht bekannt 3 

GESAMT 631 

 
 

  

  

  

  

  

  

  

  

 
 
 
 
 

Der Großteil der KlientInnen (31 %) ist verheiratet bzw. ledig (37 %). Nur wenige KlientInnen 

leben in einer Lebensgemeinschaft (12 %) und sehr wenige sind verwitwet (4 %).  
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Abgeschlossene Ausbildung 
 
Abgeschlossene Ausbildung Personen Prozent 

ohne Pflichtschulabschluss 9 1% 

Pflichtschule 103 16% 

Lehre/BMS 343 54% 

AHS/BHS 98 16% 

Universität/FK, Akademie 40 6% 

andere Abschlüsse 6 1% 

in Ausbildung 24 4% 

nicht bekannt 8 1% 

GESAMT 631 100% 

   
 
 

   

   

   

   

   

 
 
 
 
 
 

In diesem Kreisdiagramm lässt sich gut erkennen, dass der Anteil von jenen, die eine Lehre 

absolviert haben, mit 54 % (im Vorjahr 53 %) am größten ist. 16 % der KlientInnen verfügen 

über einen Pflichtschulabschluss. Der Anteil von KlientInnen mit AHS/BHS Abschluss ist gestie-

gen und beträgt 16 % (im Vorjahr 13 %).  
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Berufliche Situation 
 
Berufliche Situation Personen Prozent 

in Ausbildung 80 13% 

erwerbstätig Vollzeit 143 23% 

erwerbstätig Teilzeit 124 20% 

selbständig erwerbstätig 14 2% 

geringfügig beschäftigt 3 0% 

arbeitslos/Notstand 50 8% 

arbeitssuchend/ohne Anspruch 14 2% 

Karenz 29 5% 

Hausfrau/Hausmann 7 1% 

arbeitsunfähig 35 6% 

RentnerIn 112 18% 

befristete Pension 12 2% 

nicht bekannt 8 1% 

GESAMT 631 100% 

 

     

  

   

   

   

   

   

   

 
 
 
 
 
 

Die berufliche Situation ergibt, dass 23 % der KlientInnen Vollzeit berufstätig sind, 20 % in 

Teilzeit. 6 % sind arbeitsunfähig und 18 % bereits im Ruhestand. 13 % der KlientInnen befin-

den sich derzeit in Ausbildung. 
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Wohn- & Lebensform 
 
Wohn- & Lebensform Personen Prozent 

alleinstehend 170 27% 

mit (Ehe-)PartnerIn 178 28% 

mit Eltern/Elternteil 50 8% 

mit (Ehe-)PartnerIn & Eltern 4 1% 

mit Angehörigen 110 17% 

mit (Ehe-)PartnerIn & Angehörigen 93 15% 

mit (Ehe-)PartnerIn, Eltern, Angehörigen 22 3% 

WG mit anderen Personen 3 0% 

obdachlos 0 0% 

nicht bekannt 1 0% 

GESAMT 631 100% 

 

     

  

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

 
 
 
 
Der überwiegende Teil der KlientInnen (28 %) lebt mit dem Partner bzw. der Partnerin im ge-

meinsamen Haushalt. 27 % der KlientInnen sind alleinstehend. 8 % der KlientInnen lebt bei 

den Eltern/einem Elternteil.  
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Kinder im gemeinsamen Haushalt nach Aufenthalt / Unterbringung  
 
Kinder im gemeinsamen HH      

nach Aufenthalt / Unterbringung Personen Prozent 

zu Hause ausschließlich in Eigenbetreuung 72 11% 

zu Hause mit Fremdbetreuung  5 1% 

Kindergarten inkl. Kinderkrippe und Tagesmutter 21 3% 

Pflichtschule mit oder ohne Hort 81 13% 

Lehre 15 2% 

BMS 1 0% 

AHS, BHS 15 2% 

Universität, FH 6 1% 

erwerbstätig 3 0% 

arbeitssuchend /-los 4 1% 

nicht bekannt / keine Kinder 408 65% 

GESAMT 631 100% 
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Pflege 
 
Pflege 

(Ehe-)PartnerIn, Lebensgefährtin, Kinder 

sonstige Familienangehörigen/sonstige Personen 

nicht bekannt / keine Pflege 

GESAMT 
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Behinderung 
 
Behinderung Personen Prozent 

physische Behinderung 36 5,7% 

psychische Behinderung 26 4,1% 

Lernbehinderung 1 0,2% 

 Sinnesbehinderung 1 0,2% 

Mehrfachbehinderung 4 0,6% 

nicht bekannt / keine Behinderung 563 89,2% 

GESAMT 631 100% 
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Anregung zur Beratung 
 
Anregung zur Beratung Personen Prozent 

Person 259 41% 

Empfehlung pers. Erfahrung 93 15% 

Medien/Öffentlichkeit 9 1% 

Therapeutische Einrichtung 16 3% 

Pädagogische Einrichtung 2 0% 

Juristische Einrichtung 31 5% 

Arzt/Ämter/Institutionen 209 33% 

nicht bekannt 12 2% 

GESAMT 631 100% 
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Themenbereiche der Einzelberatungen 
 

Nr.  Thema Anzahl KlientInnen Anzahl Beratungsstd. 

1 Empfängnisregelung 4 5 

2 Kinderwunsch 2 4 

3 Schwangerenberatung 1 13 

4 Schwangerschaftskonflikt 1 5 

5 Erziehungsprobleme 13 30 

7 Verhaltensauffälligkeiten von Kindern 3 10 

9 abwesender Elternteil 3 6 

11 Schulische Probleme/Ausbildungsfragen 4 21 

13 allgemeine Paar/Ehekonflikte 47 131 

14 Kommunikationsprobleme 14 19 

20 sonstige Konflikte im familiären Umfeld 36 124 

21 Probleme zwischen Jugendlichen 1 4 

22 Trennung/Scheidungsprobleme 60 155 

23 Sorgerechtsprobleme 2 3 

24 Besuchsrechtsprobleme 13 20 

25 Unterhaltsprobleme 1 2 

28 Gewalt gegen Frauen 9 15 

29 sexuelle Gewalt gegen Frauen 2 16 

30 Gewalt gegen andere Familienangehörige 2 3 

31 Gewalt außerhalb der Familie 0 1 

32 eigene Behinderung 0 1 

33 Behinderung eines Angehörigen 1 5 

38 berufliche Probleme 2 7 

39 Arbeitslosigkeit 2 3 

41 Wirtschaftliche/finanzielle Probleme 5 21 

42 Überschuldung 1 5 

43 Wohnungsprobleme 3 4 

44 Erbrecht 2 3 

47 sonstige Rechtsfragen 19 38 

48 Ängste 47 165 

49 Kontaktschwierigkeiten 0 1 

50 Überforderung 70 234 

52 psychische Probleme 81 252 

53 Psychosomatik 6 15 

54 psychische Erkrankung 156 459 

55 medizinische Probleme 1 1 

57 Alkoholismus 3 6 

58 Drogensucht 1 3 

59 Sonstige Süchte 3 5 

60 traumatische Kindheitserlebnisse 9 25 

61 Verlusterlebnisse/Trauer/Tod 51 192 

62 Flucht/ Vertreibung 0 5 

  Gesamt  688 2046 
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Themenbereiche der Einzelberatung
orange: Anzahl der Kl ienten

grau: Anzahl der Stunden

 
 
 

 
 
 
  
Gesamt: 688 Kl. 2046 Stunden 
Flucht/ Vertreibung 
Verlusterlebnisse/Trauer/Tod 
traumatische Kindheitserlebnisse 
Sonstige Süchte 
Drogensucht 
Alkoholismus 
medizinische Probleme 
psychische Erkrankung 

Psychosomatik 
Psychische Probleme 
Überforderung 
Kontaktschwierigkeiten/Einsamkeit 
Ängste 
Sonstige Rechtsfragen 
Erbrecht 
Wohnungsproblem 
Überschuldung 
Wirtschaftliche/finanzielle Probleme 
Arbeitslosigkeit 
Berufliche Probleme 
Behinderung eines Angehörigen 
Eigene Behinderung 
Gewalt außerhalb der Familie 
Gewalt gegen a. Familienangehörige 

Sexuelle Gewalt gegen Frauen 
Gewalt gegen Frauen 
Unterhaltsprobleme 
Besuchsrechtsprobleme 
Sorgerechtsprobleme 
Trennung/ Scheidungsprobleme 
Probleme zwischen Jugendlichen 
Sonst. Konflikte im fam. Umfeld 
Kommunikationsprobleme 
Allg. Paar/Ehekonflikte 
Schulische Probl. Ausbildungsfr. 
Abwesender Elternteil 
Verhaltensauffälligkeit bei Kindern 
Erziehungsprobleme 
Schwangerschaftskonflikt 
Schwangerenberatung 
Kinderwunsch 
Empfängnisregelung 
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